
In diesen Tagen der notwendigen Isolation ist es besonders wichtig, 
Gemeinschaft im Glauben zu leben. In ökumenischer Verbundenheit 
stellen Christen überall im Land jeden Abend um 19 Uhr eine Kerze 
als Licht der Hoffnung ins Fenster. 
In unserer Kirche wird zu dieser Zeit von einem Menschen die 
Osterkerze entzündet. Zum Klang der Glocken beten wir für unser Dorf, 
unser Land und die unser Land und die Welt. Jeder Haushalt für sich. 
Beim gemeinsamen Vaterunser aber wissen wir uns mit allen verbunden 
und von Gott gehalten. Je mehr Menschen sich anschließen, desto heller 
scheint das Licht der Hoffnung - in der Welt, für die Welt! 

Jesus Christus spricht: "Ihr seid das Licht der Welt." (Johannes 8,12) 

Brennt es bei Ihnen schon?


